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Pressemeldung

Mit flotten Werbesprüchen alleine ist es nicht getan
„Attraktive Arbeitgeber Rheinland-Pfalz 2017“ ausgezeichnet

Mainz, 11. Dezember 2017 – Unternehmen, die angesichts von Fachkräftemangel und
leer gefegtem Arbeitsmarkt bei potentiellen Mitarbeitern punkten wollen, müssen sich
anstrengen. Wirtschaftsminister Dr. Volker Wissing prämierte acht mittelständische
Unternehmen aus Rheinland-Pfalz, die mit besonderen Ideen zu attraktiven
Arbeitgebern für ihre Beschäftigten geworden sind. Von Coaching-Angeboten für
Mitarbeiter über flexible Langzeitkonten bis hin zum „Brezeltag“ zum Ausklang der
Arbeitswoche: Alle Preisträger beweisen Kreativität und Engagement, wenn es darum
geht, qualifiziertes Personal zu gewinnen und zu halten. Im Rahmen der
Preisverleihung erhielten die Gäste außerdem spannende Impulse von Frank Kohl-
Boas, Personalchef von Google für Nord- und Zentraleuropa, der Einblicke in die
erfolgreiche Arbeitgebermarke Google gewährte. Wie attraktive Arbeitgeber mit
zeitlichen Ressourcen in der Personalpolitik umgehen und diese auch für sich nutzen
können, stellte Prof. Dr. Jutta Rump vom Institut für Beschäftigung und Employability
IBE der Hochschule Ludwigshafen dar.

„Der Arbeitsmarkt hat sich gedreht – Unternehmen müssen sich anstrengen und potenziellen
Mitarbeitern ein attraktives Arbeitsumfeld bieten“, so Dr. Volker Wissing in seinem Vortrag
vor den rund 130 geladenen Gästen in Mainz. Die ausgezeichneten „Attraktiven Arbeitgeber
Rheinland-Pfalz 2017“ beweisen, wie flexibel und innovativ kleine und mittelständische
Unternehmen im Land diese Herausforderung annehmen. Die Preisverleihung im Foyer der
Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) bildet den Abschluss einer Reihe von
Veranstaltungen in 2017 zum Thema Fachkräftesicherung und Arbeitgeberattraktivität. Das
rheinland-pfälzische Wirtschaftsministerium, die Investitions- und Strukturbank Rheinland-
Pfalz (ISB) sowie die Arbeitsgemeinschaften der Industrie- und Handelskammern (IHK) und
der Handwerkskammern (HWK) Rheinland-Pfalz zeichnen dafür verantwortlich.

Einblicke in den Weltkonzern
Als reizvoller Arbeitgeber erscheint vielen Menschen insbesondere das Unternehmen
Google. Frank Kohl-Boas, Personalchef für Nord- und Zentraleuropa bei Google, bot in
seinem Key-Note-Vortrag spannende Einblicke, mit welchen Strategien der Internet-Riese für
seine Mitarbeiter so attraktiv bleibt. In einer volatilen, komplexen und unsicheren Arbeitswelt
setzt das Unternehmen auf eine Kultur, in der Arbeit mehr als „nur“ einen Job bedeutet.
Angefangen beim konsensbasierten Recruiting neuer Mitarbeiter über das „Googler to
Googler“-Programm, bei dem sich Mitarbeiter gegenseitig weiterbilden, bis hin zu
zahlreichen attraktiven Angeboten wie Mitarbeiter-Fahrrädern oder kostenfreien
Gesundheitschecks. Eine zentrale Rolle spielt schließlich auch ein offenes
Führungsverständnis – anstelle von starren Hierarchien und Statussymbolen stehen bei
Google Wertschätzung und Vertrauen. Mit Bezug auf dm-Gründer Götz Werner führte Kohl-
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Boas aus, dass Mitarbeiter genauso mit den Kunden umgingen, wie eine Führungskraft mit
ihren Mitarbeitern. Umso wichtiger sei es daher für ein Unternehmen, sich zu überlegen, wie
arbeitnehmerzentriert es sein wolle.

„Zeit“ als Ressource im Arbeitsleben immer wichtiger
„Attraktive Arbeitgeber verfügen nicht selten über so viele Arbeitszeitmodelle in ihrem
Betrieb, wie es Mitarbeiter gibt“, eröffnete Prof. Dr. Jutta Rump ihren Vortrag. Angesichts des
Fachkräftemangels in einigen Branchen müssen Unternehmen möglichst alle Zeitreserven
ihrer Mitarbeiter heben, während diese gleichzeitig steigende Ansprüche an Flexibilität und
die Vereinbarkeit von Beruf und Privatem stellen. Ein Zielkonflikt, der nicht ohne Weiteres –
und nur im Dialog mit den Mitarbeitern – aufzulösen ist. Gefragt sind zum Beispiel
Investitionen in neue Technologien, um einerseits die Produktivität erhöhen, andererseits
aber auch flexible Arbeitsmodelle anbieten zu können. Auch muss überprüft werden, so
Rump, ob die derzeitigen rechtlichen Rahmenbedingungen, etwa im Arbeitszeitgesetz,
angesichts der komplexen Herausforderungen noch zeitgemäß sind.

Individuelle und lösungsorientierte Personalpolitik
Höhepunkt der Veranstaltung war die Auszeichnung der acht Preisträger, die eine
unabhängige Jury aus Vertretern von Politik, Wirtschaft und Wissenschaft gekürt hatte. Die
Vorschläge für die insgesamt 24 nominierten Arbeitgeber waren zuvor von den Industrie- und
Handelskammern und Handwerkskammern der vier rheinland-pfälzischen Kammerbezirke
eingebracht worden. Alle ausgezeichneten Unternehmen stehen für vielfältige,
maßgeschneiderte und innovative Ansätze in der Personalpolitik.

Die Griesson - de Beukelaer GmbH & Co. KG aus Polch beweist als Unternehmen zum
Mitmachen, welchen Wert teamorientiertes Engagement der Mitarbeiter besitzt. Die
Malerwerkstätte Leisenheimer aus Windesheim bemüht sich gezielt um die Förderung von
weiblichen Auszubildenden in einer klassischen Männerdomäne. Die EPOS GmbH aus
Wörth am Rhein bietet ihren Mitarbeitern berufliches Coaching bis hin zu psychosozialer
Beratung. Die F&B Nutzfahrzeug-Technik GmbH aus Hagenbach setzt auf einen
kooperativen Führungsstil, der den Mitarbeitern möglichst eigene Verantwortungsbereiche
überträgt. Die mitcaps GmbH aus Mainz prämiert besondere Erfolge mit besonderen
Sachleistungen und beteiligt die Beschäftigten finanziell am Unternehmenserfolg. MAURUS
Automatisierungstechnik aus Bodenheim legt besonderen Wert auf die Vereinbarkeit von
Beruf und Privatem, unter anderem durch flexible Langzeitkonten. Für die GKN Driveline
Trier GmbH legen umfassende Aus- und Weiterbildung sowie lebenslanges Lernen den
Grundstein zum Unternehmenserfolg. Das Pianohaus Marcus Hübner e.K. aus Trier gibt
seinen Mitarbeitern im Rahmen von „Visionstagen“ die Möglichkeit, eigene Ideen zur Zukunft
des Unternehmens einzubringen. Die Best-Practice-Beispiele aus den prämierten
Unternehmen belegen, dass es für jedes Unternehmen – unabhängig von Größe oder
Branche – vielfältige Ansätze zur Gestaltung einer attraktiven Arbeitgebermarke gibt.
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Die Preisträger im Überblick
Region Unternehmen Branche Standort

Pfalz
EPOS GmbH Elektrotechnik Wörth am Rhein

F & B Nutzfahrzeug-Technik GmbH Automobil Hagenbach

Koblenz
Griesson - de Beukelaer
GmbH & Co. KG Lebensmittel Polch

Leisenheimer – Die Malerwerkstätte Handwerk Windesheim

Rheinhessen
Mitcaps GmbH Telekommunikation Mainz

MAURUS Automatisierungstechnik Gebäudetechnik Bodenheim

Trier
GKN Driveline Trier GmbH Automobil Trier

Pianohaus Marcus Hübner e.K. Instrumentenbau Trier

Bildinfo: Die Preisträger und Jury-Mitglieder der
Auszeichnung „Attraktiver Arbeitgeber
Rheinland Pfalz“

Bildinfo: Dr. Volker Wissing, Minister für
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und
Weinbau des Landes Rheinland-Pfalz

Hinweis: © Fotos: ISB/Alexander Sell – Druckfähige Bilder finden Sie im Download-Bereich unter
www.accente.de/downloadbereich/ibe-preisverleihung-2017
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Hintergrundinformation: Das Projekt
Das Projekt „Strategie für die Zukunft – Lebensphasenorientierte Personalpolitik“ (LOP) ist
Teil der Landesstrategie zur Fachkräftesicherung in Rheinland-Pfalz. Das Projekt hat zum
Ziel, Unternehmen vor dem Hintergrund verschiedener gesellschaftlicher Mega-Trends
(demografischer Wandel, Digitalisierung etc.) dabei zu unterstützen, ausreichend
qualifiziertes Personal werben und binden zu können. LOP leistet von Beginn an einen
wichtigen Beitrag zur Zukunftssicherung des rheinland-pfälzischen Mittelstandes. Mit den
verschiedenen Bausteinen des Projektes gelingt es, die guten Ansätze der
Fachkräftesicherung aus den Best-Practice-Unternehmen unseres Landes sichtbar zu
machen und die Unternehmen untereinander zu vernetzen.

Editors Notes
Das Institut für Beschäftigung und Employability IBE unter Leitung von Prof. Dr. Jutta Rump
(Geschäftsführerin) erforscht personalwirtschaftliche Fragestellungen. Die Schwerpunkte liegen unter
anderem in den Bereichen Beschäftigung und Beschäftigungsfähigkeit ("Employability"),
demografischer Wandel und Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Das IBE berät Unternehmen und
Institutionen in arbeitsmarktpolitischen, personalwirtschaftlichen und sonstigen
beschäftigungsrelevanten Fragen. Über alle Projektphasen hinweg zeichnet das IBE seit 2009 mit der
Unterstützung von Multiplikatoren verantwortlich für die konzeptionelle Entwicklung und Umsetzung
der Thematik „Lebensphasenorientierte Personalpolitik“.

Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz (MWVLW) hat
das Projekt „Strategie für die Zukunft – Lebensphasenorientierte Personalpolitik“ ins Leben gerufen
und fördert es. Nach dem erfolgreichen Abschluss eines Modellprojektes in den Jahren 2009 – 2011
sowie dem Ausbau der Vernetzung rheinland-pfälzischer Betriebe und der Vertiefung der
Branchenspezifik von 2012 bis 2013 standen in der dritten Projektphase (2014 bis Anfang 2016) die
Bildung von starken Arbeitgebermarken der rheinland-pfälzischen Unternehmen sowie der
Schulterschluss mit kommunalen Akteuren zur Stärkung der Regionen im Mittelpunkt. Die aktuelle
Projektphase läuft bis Ende 2017 als „Lebensphasenorientierte Personalpolitik 4.0“ mit dem
Schwerpunkt „Werteorientierte Gestaltung einer Lebensphasenorientierten Personalpolitik“. Das
Projekt ist Bestandteil der Landesstrategie zur Fachkräftesicherung Rheinland-Pfalz.

Die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) ist das Förderinstitut des Landes Rheinland-
Pfalz mit Sitz in Mainz. Sie ist zuständig für die Wirtschafts- und Wohnraumförderung in Rheinland-
Pfalz. Die ISB ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts. Die Bank ist verantwortlich für die Förderung
des Mittelstandes und der Kommunen sowie die Umsetzung der Programme der sozialen
Wohnraumförderung.
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